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DIE AKTEURE UND PROJEKTTRÄGER IN ÖSTERREICH

proHolz Austria
Arbeitsgemeinschaft der österreichischen
Holzwirtschaft
Uraniastraße 4, A-1011 Wien
T +43 (0)1/712 04 74, F +43 (0)1/713 10 18
info@proholz.at

Unsere Par tner und Sponsoren:

Un s e r e  F ö r d e r e r :

Kofinanziert aus Mitteln der
Europäischen Gemeinschaft
Europäischer Fonds für Regionale
Entwicklung (EFRE)

Gefördert aus Mitteln
des Landes Steiermark
Abteilung 16
Landes- und Gemeindeentwicklung

proHolz Steiermark
Verband der steirischen Forst- und Holzwirtschaft
Ing. Joachim Reitbauer
Körblergasse 111-113, Postfach 1038, A-8021 Graz
T +43 (0)316/601-531, F +43 (0)316/601-1292
office@proholz-stmk.at.

Zeit: Freitag, 29.10.2004
14:00 bis 19:00 Uhr
anschließend Rahmenprogramm

Samstag, 30.10.2004
09:00 bis 14:00 Uhr
anschließend Mittagsbuffet

Ort: Impulszentrum
der SFG, Bad Radkersburg

Holzcluster Steiermark GmbH
Körblergasse 111-113, A-8021 Graz, Postfach 1038
T +43 (0)316/601-531 Fax-DW1292
office@holzcluster-steiermark.at, www.holzcluster-steiermark.at

Anmeldeschluß am: 20. Oktober
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ANTWORTKARTE:

proHolz Burgenland
Arbeitsgemeinschaft der burgenländischen
Holz- und Forstwirtschaft
DI Gudrun Ziegler & Ing. Karl Tinhof
Robert Graf-Platz 1, A-7000 Eisenstadt
T +43 (0) 59 09 07-3130, F +43 (0) 59 09 07-3115
proholz@wkbgld.at

proHolz Kärnten
Arbeitsgemeinschaft der Kärntner Forst- und
Holzwirtschaft
Mag. Michael Schack
Europaplatz 1, A-9020 Klagenfurt
T +43 (0)463/58 68-215, Fax +43 (0)463 5868 204
office@proholz-kaernten.at



PROGRAMMABLAUF AM FREITAG, 29.10.2004:ZIELE DER KOOPERATIONSVERANSTALTUNG

Ziel der Veranstaltung ist es einerseits, das Bewusstsein der Holzbetriebe und relevanten
Akteure im politischen und wirtschaftlichen Bereich der Länder Steiermark, Kärnten, Burgenland
aber vor allem auch Slowenien, Kroatien und Ungarn zur Entwicklung einer gemeinsamen
Musterregion mit vorbildlicher Holzverwendung zu heben, und andererseits durch Workshops
und B2B Gespräche konkrete Geschäftskontakte und Kooperationsmöglichkeiten zwischen
den Betrieben anzubahnen bzw. zu vermitteln.

www.zukunftsregion.org

EU-ZUKUNFTSREGION-HOLZ

Zielgruppen:
 Unternehmen der Forst- und Holzwirtschaft
 proHolz-Organisationen bzw. vergleichbare Organisationen aus den Ländern 

     Slowenien, Kroatien, Ungarn
 Clusterorganisationen
 Akteure der öffentlichen Verwaltung und Politik
 Regionale Akteure, Regionalmanagements
 Forschungs-, Bildungs- und Beratungsinstitutionen
 Meinungsbildner

Veranstalter:
proHolz Steiermark in Zusammenarbeit mit ProHolz Kärnten und ProHolz Burgenland

Mitveranstalter und Sponsoren:
  Amt der Steiermärkischen Landesregierung; A16, Interreg
  Technologieachse Graz Maribor
  Amt der Steiermärkischen Landesregierung; A14, Rist
  Raiffeisenlandesbank Steiermark
  Holzcluster Steiermark
  Euro Info Centre der Wirtschaftskammer Steiermark, PAVE 05
  SFG Steirische Wirtschaftsförderungs GmbH
  Entwicklungsagentur Kärnten

ETABLIERUNG EINES INTERREGIONALEN HOLZ-NETZWERKES

14:00 Grußworte und Eröffnung: KoR Peter Merlini, Bürgermeister Bad Radkersburg

14:05 EU - Zukunftsregion Holz – eine Vision wird Wirklichkeit
DI Heinz Gach, Obmannstv. proHolz Steiermark
DI Leopold Schnaubelt, Obmann proHolz Kärnten

14:30 Die Bedeutung der Regionen in der EU-Politik
Mag. Othmar Karas MBL-HSG, Mitglied des Europäischen Parlaments, Wirtschaftssprecher der EVP Fraktion

15:00 Fördermaßnahmen der EU in der Holzwirtschaft
Dr. Claudia Weyringer, Leiterin Euro Info Centre der Wirtschaftskammer Steiermark

15:15 Zukunftsregionen aus der Sicht der Regionalpolitik (Moderation: Werner Rannacher),
DI Leopold Schöggl, Landeshauptmann-Stellvertreter Steiermark,

 Ing. Karl Pfeifenberger, Landeshauptmann-Stellvertreter, Kärnten,
Mag. Franz Steindl, Landeshauptmann-Stellvertreter Burgenland
DI Josip BARTOL I , Staatssekretär Kroatien
Politische Vertreter Slowenien, Ungarn

16:00 Unterzeichnung Letter of intend: Vertreter Kroatien, Slowenien, Ungarn, Steiermark, Kärnten, Burgenland

16:15 Pause

16:45 Benchmark überregionale Kooperationen – internationale Beispiele (promo_legno und weitere 
internationale Holzinitiativen) Mag. Georg Binder, Geschäftsführer proHolz Austria

17:15 Zusammenfassung “Lessons Learned”: Univ.-Prof. Mag. Dr. Josef Scheff

17:45 Pause

18:15 Holzclusterpartner 2004
Einleitende Worte, Ing. Joachim Reitbauer, Geschäftsführer Holzcluster Steiermark
Verleihung durch o. Univ.-Prof. DDr. Gerald Schöpfer, Wirtschaftslandesrat Steiermark

Ab 19:00 ”Buffet mit musikalischer Umrahmung durch das Carinthia Saxophon Quartett”.

PROGRAMMABLAUF AM SAMSTAG, 30.10.2004:
09:00 B2B Gespräche

und parallel dazu Workshops zu den Themen:
– Überregionale Rundholzmobilisierung

∑ – Maßnahmen zur Steigerung des pro-Kopf Holzverbrauchs

13:30 Zusammenfassung der Ergebnisse

Bitte zutreffendes ankreuzen und per
Fax: 0316 / 601 – 1292
oder per Post an uns schicken.
Telefonische Anmeldungen bitte unter
der Nummer 0316 / 601 – 531 oder
per e-mail unter office@proholz-stmk.at

N
am

e:

Fi
rm

a:

A
dr

es
se

:

Te
l.:

E-
M

ai
l:Unter dieser Adresse finden sie ausführliche Infos  – Downloads – Onlineanmeldung

Neue Märkte erschließen - Präsentation ihres Unternehmens
Es besteht die Möglichkeit während der Veranstaltung als Aussteller aufzutreten.
Anmeldung und Infos unter www.zukunftsregion.org
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